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loviſo: Pantomime 


in zwey Aufzügen. 


Jö dem beliebten Schauſpiele für das k. 5 
5 prioil, Theater in der Leopoldſtadt bearbeitet 
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Roſa, Andraßeks ouuegte. „ 
Palko ; ⏑ ẽ x 
Matzko ) 


Miitzka) Bäupter der da 5 BERN BL: 


Bibenjfy ) PER Y u: 
Mehrere Zigeuner und Bonne. i 

Pantoifo , Stadtrichter⸗ 

Iſabella, feine Tochter. 19 

Oktavio, Vize ⸗ Syndikus. 

Arlequin, deſſen Diener, u 5 

Pirrott, ein Müller. 


Pirottin, ſeine Frau. 


Mika , feine Tochter. RN. 
Bauern und AH er Site 
Zwey Juden. | 

Swe daher Stabtnade. 
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Erſter Aufzug. 
Das Theater telt einen dichten Wald vor, im 
Sintergrunde Gebirg mit mehrern Zelten aus 
Tannenreiſern zuſammen geflochten. An den 
Kouliſſen find ebenfalls dergleichen Zelte. Im 


Vordergrunde iſt eine Mühle mit einem prak, 
kikablen Fenſter. NK 


Erſter Auftritt. 
udraßek fit in feinem Zelte auf dem Gipfel 
des Berges, von ſeinen Mitgenoſſen umgeben. 
Eine Stufe tiefer ſitzt Juraßek neben ihm mehe 
rere Zigeuner; ſeitwaͤrts zur kinken und Rechten 
des Theaters find die Weiber mit den Kindern. 
e Weiber ſitzen beym Feuer und kochen, 
fie ſtehen auf, und rufen alle zuſammen. Die 
Weiber kommen mit den Kindern aus ihren el. 
ten, und werden bon den beyden Alten zum ko⸗ 
den, die Kinder aber in die Stadt gerade 


Zweyter Auftritt 
Wahrend ſich die Weiber beym Kochen be⸗ 
ben, gucken die Männer 1 den Betten der⸗ 
e 


- 


wo 0 vieh und Juraßek. 


a 


aus, alle nehmen ihre Tobocköbeutel Perödt, | 
ſtopfen ſich die Pfelfen, ſchlagen Feuer und e 


Dritter Auftritt. 


Roſa koͤmmt luſtig berausgetanzt, und wird 


von den Weibern bewillkommt, ſie dankt ihnen 


0 freundlich, ruft alle zuſammen und unterredet 


ſich mit ihnen. Inzwiſchen toͤmmt Andraßek und 


Juraßef mit ihrer Begleitung den Berg herab. 
8 Androßek umarmt feine geliebte Roſa, welche 


ibm ſagt, daß fie heute ſchon ſo gluͤcklich war, 


etwas zu erhaſchen, und ein kleines Schmuck⸗ 
kaͤſtchen vorzeigt — alle bewundern die Koſtbar⸗ 


keiten. Die Kinder kommen indeſſen zuruͤck, ſie 
wiſchen ſich den Schweiß von der Stirne, und 
zeigen, was ſie gebracht haben. Andraßek lobt 
fie — er befiehlt, man folle ſich luſtig machen, 
und es beginnt ein froher Tanz, nach welchem 


ſich alle zum Eſſen fegen einige bringen Wein, 


man u ißt. trinkt und beſpricht ſich untereinander. 


Vierter Auftritt. | 
Pirrstt ſieht zum Muͤhl ſenſter heraus ih 


er die Eſſenden erblickt, ſchlaͤgt er ſchne ll das 


Fenſter zu. Gleich hernach laͤuft er mit großen 


Schritten zur Muͤble heraus, ſetzt fi ſich zum Eſſen 


und nimmt mit der Hand einige Knoͤdeln aus der 
Schuͤſſel, da fie. ihm aber zu heiß ſind, fängt 


er an zu ſchreyen und wirft die Knoͤdeln auf eine 
N ische Art von einer Hand in die andere — 


1 * ’ 
4 * 


— 
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Laecc! — 5 wobey er immer von den Zigeunern 5 
wegrutſcht, welche ihm ſtarr ins Geſicht ſehn. 


Audtaßek ſteht auf, ſagt, er wolle fi ch mit Pir⸗ 
rott einen Spaß machen — er nimmt Pierot 
bey den Ohren, fuͤhrt ihn in den Kreis ſeiner 
Leute, und ſagt ihnen, daß Pirrott willens ſey, 
in ſeine Dienſte zu treten und ein Zigeuner zu 


werden. Pirrott iſt hierüber ganz betroffen und 


verneint es, indem er ſagt, er habe keine kuſt 
zum ſtehlen. Die Zigeuner fragen warum, er 
deutet, daß ſowohl! ndraßek als auch feine Mit⸗ 


genoſſenſchaft bald wuͤrden aufgehenkt werden. 
Alle drohen ihm, dann ziehen ſie ihn als Zigeu⸗ 


ner an, ſetzen ihm eine große Muͤtze auf den 
Kopf, und gehen ihm ein Gewehr in die 
Hand. Pirrott verzieht das Geſicht ‚ und fängt 
zu weinen an. Andraßek ſchickt ihn auf den Berg, 


um dort Wache zu halten, und wenn er elwas 


ſieht, Laͤrmen zu machen. Pirrott geht weinend 
auf den Berg — alle ſetzen fi ch wieder zum Eſſen. 


Pirtott bekommt Appetit, und macht en Geſchrey, 


als ob Soldaten kaͤmen, alle ſtehn auf, um ſich 


zu bewaffiien. Pirrott lacht ſie aus, läuft den 


Berg herab, ſetzt ſich zur Schuͤſſel und if: mit 
Haſtigkeit. Die Zigeuner ſeden zu den Kouliſſen 
heraus, erblicken den Pirrott beym Eſſen, und 
fragen, ob Soldaten gekommen ſind — er nickt 


mit den Kopfe, fie fragen wo? und er deutet 


da! alle ſehen nun, daß er fie gefoppt hat und 


fuͤhren ihn bey den Ohren wieder an feinen vor 
rigen Platz, um Wache zu halten. um ge⸗ 


\ 


— 


„ Anbraßekunb Joan, 
ſchiebt einigemal, endlich hört Pirrott wirklich 
jemand kommen, fäufe mit großen Geſchrey den 
Berg bergab, woben ibm vor Augſt das Gewehr 
aus der Hand ſct , und fagt denen Zigennern, 
daß er jetzt wirklich jemand kommen gehört habe, 
fie olguben es nicht und meinen, er wolle fie 
aber mal zum Bellen haben; fie letzen ihm die 
Poiſtole auf die Brust, und drohen ihn zu ermor⸗ 
den, wenn er ſich nochmals unterſtehen würde, 
fie zu ſoppen. Picrott zittert — a tempo hört 
man die Juden kommen. Die Zigeuner ſtecken 
burtig ihre Piſtolen wieder ein Pirrott nimmt 
einige bey den Ohren, ſchuͤttelt fig derb und glebt 
inen einen Verweis, daß fie ihm nicht geglaubt 
und Unrecht gethan haben — alle verbergen ſich. 


Fuͤnfter Auftritt. 
zwey Juden kommen auf einem Eſel gerite 
ten, fie ſteigen ab, ſehen ſich allenthalben furcht⸗ 


1, 


ſam um, zeigen, daß fie ſich verirrt haben und 


wollen einen Ausweg ſuchen. Die Zigeuner 
vertreten ihnen auf allen Seiten den Weg. Die 
Juden littern und beben. 8 


Sechster Auftritt. 


Andraßek und Juraßek kommen herbey und 


| fragen die Juden, wo ſie hin wollen. Dieſe 
flagen, fie wären im Begriffe nach Hanſe zu ge⸗ 
hen. Andraßel ſagt, man ſolle fie leichter ma⸗ 


eine kemiſce Pantomime: 2 


chen, weil fie welt nach Hauſe gehen müßten, 
als Pirrott die ſes hoͤrt, ſo iſt er der erſte, welcher 
zugreift, und mit Ausleeren der Saͤcke den Ans 
fang machet, Andraßek und Juraßek ſetzen ſich 
Auunter einen Baum, und ſehen zu. Die Zigen⸗ 
nner legen alles, was ſie denen Juden wegneh⸗ 
men, dem Andraßek und Zurafiek zu Fuͤßen. — 
Pirrott hat fi ch inzwiſchen von den, den Juden 
obgenommenen Sachen alle Taſchen vol geſteckt, 
und verbirgt alles hinter einen Baum, Die Zi⸗ 
| geuner bemerken es aber und nehmen, ohne daß 
Pirrott etwas wahrnimmt alles wieder weg. — 
Andraßek beſiehlt hierauf, man ſolle ihnen die 
Kleider ouch ausziehen, denn es (ey ihnen warm 
geworden, ſogleich ſchließen die Zigeuner einen 
Kreis um die Juden, und tanzen im Zirkel um 
ſie herum, waͤhrend deſſen ſie von einigen andern | 
entkleidet werden. Die Juden wollen davon 
laufen, werden aber zurück gehalten, und vor 
Andraßek gebracht, welcher befiehlt, weil ſie dop⸗ 
pelt angezogen ſind ihnen die andern Kleider 
auch auszuziehen. Es geſchieht wie zuvor, ſie 
wollen wieder entlaufen, werden eingeholt und 
wieder ausgezogen. Dieß wird einigemal wie⸗ 
derholt, bis fie aller Kleider, deren fie immer 
eins über das andere anhaben, entledigt find, 
und in Beiukleidern und Hemden da ſtehn. — 
Nun beſiehlt Andraßek, fie ſollen vor ihm tan ⸗ 
N zen — ein komiſches Pas de deux folgt, nach 
g welchem ſich die Zigeuner al ſo vertheilen, daß 
immer zwey und zwey ae gegenüber auf 
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jede Stufe des Berges zu ſtehen kommen, und 
die Juden mitten durch muͤſſen. Pirrott hat 
hiebey feine Lacci gehabt und lacht herzlich. Die 
Kleider werden vertheilt, nach 1 1 die Be 

| en. alle abgehen. \ 


Siebenter Auftritt. 


\ Prot, welcher allein zurückbleibt, boblt 
ſein Weib und Tochter heraus. Die Pirrottin 
| koͤmmt ganz ſchläfrig und gaͤhnt immerfort. Pir⸗ 
rott ſpottet ſie aus und iſt uͤber ihr Gaͤhnen und 
Zoͤgern ganz unwillig, zieht ſie bey beyden Er⸗ 
meln nach dem Gebuͤſche hin, wo er zuvor den 
Buͤndel mit den Kleidern verborgen hatte, hohlt 
77 ihn mit größter Freude hervor und eröffnet ihn. 
Die andern ſind begierig zu ſehen, was er ſich 
da verſteckt habe. Pirtott bruͤſtet ſich, wie klug 
er geweſen fen, gerade die koſtbarſten Sachen 
für fi zu behalten — als er aber geöffnet hat, 
zieht er die Koͤpfe der beyden Juden hervor — 
Die Weiber laufen mit großem Geſchrey fort. 
Pirrott zietert heftig, weiß nicht, was er mit 
den Köpfen anfangen fol — endlich hoͤrt er Laͤr⸗ 
men, packt die Koͤpfe eiligſt zuſammen, und geht 
ſchnell i in das Haus e B 


Achter Auftritt. i 


Arleguin kommt luſtig heraus, ſetzt fi auf, „ 
eine Raſenbank, denkt eine Welle nach, klagt tiber N 
fein 1 , ſich eine reife, di * 


\ 


Eine komich bono. 5 9 ö 
flat Feuer und tagt - er pelt ein lutte 


2 auf der Zitter. Dazu 


* 


Neunter Auftritt. 


e kommt und belauſcht den Arlequin, 


3 zu plelen aufhoͤrt. Roſa, die von ferne 


dem Andraßek folgte, kommt näher — beyde be⸗ 


horchen den Arlequin, welcher ſagt, wenn er nur 


erfahren koͤnnte, wo ſich Andraßek aufhalte, fo 


hätte er Muth genug, ihn zu faugen und den 


auf ohn geſetzte zu verdienen. Andraßek 
ſchlaͤgt ihn von re arts auf die Schulter und 
fragt, wer e er ſey ! Atſequin ſieht ſich um und 
antwortet, er ſey ein Student, nunmehr aber 
in des Oktavio Dienſte getreten. Andraßef fragt, 
was es Neues gäbe? worauf Arlequin erwiedert, 


daß es in dieſer Gegend ſehr viele Spitzbuben 


gaͤbe. Andraßek fragt, was er machen wuͤrde, 
wenn er den berüchtigten Andraßek vor ſich ſaͤhe? 


Aclequin ſagt, es waͤre ihm in dieſem Falle nur 


‚eine Kleinigkeit, des Andrafief habhaft zu wer⸗ 
den und ihn auszuliefern. Andraßek if hierüber 
etwas betroffen, fagt endlich, Arlequin ſolle den 
Felſen beſteigen und ihm daſelbſt ein luſtig Stuͤck 


ſpieleu, weil ſich von oben die Toͤne beſſer ver · 


nehmen ließen. Arlequin Beige hinauf und ſpielt 
— indeſſen ſchlaͤgt Andraßek mit dem Gewehr 
auf ihn an. Roſa will ihn am Arme zuruͤck⸗ 
halten; das Gewehr geht los, allein er verfehlt 
den Arlequlu es dieser, der es bemerket, faßt ſich 


＋ 


15 u 0 Anpraßet und Zuraßet. 


fa dat ſich/ als ob er getroffen wäre und 
ſtuͤrzt ſich geſchickt den Felſen herab. Andraßek 
zankt mit Roſa, daß ſie ihn abgehalten und will 
mit der Piſtole nach Arlequin ſchießen, da er aber 
den Arlequin todt liegend erblickt, ſo iſt er dar⸗ 
über froh und ſteckt die Piſtole ein. Roſa zankt 
mit ihm, daß er den armen Menſchen getöbtet 
habe, der doch, wie ſie ihn unterſuchte, gar kein 
Geld bey ſich babe — e beben bende! sans 
Ba ab Gas ; 


1 


| len erhebt ſich ln. fi eht ſich por | 

5 ſichtig um, kriecht vorwaͤrts bis jur Mühle, und 
fälle an bie Thuͤre, fo daß er ſitzend mit ai 
A an der Thlire lehnt. 33 Rh 


Eilfter Auftritt. 


Pierott macht die Thüre auf. Arfequin falt 
ihm zwiſchen die Fuͤße. Pirrott ſtolpert uͤbet 
ihn, ſieht ſich um und zankt den als todt ba lie⸗ 
genden Arlequin wegen ſeiner Ungeſchicklichkeit | 
aus. Endlich da er ſich gar nicht bewegt, zieht 
ihn Pirrott aufgebracht nach vielen Raͤſonniren 
beym Fuß mitten auf die Buͤhne, und macht ſich 
unter vielen Lacei's allerley Spaß mit dem Tod⸗ 
ten. Da ſich dieſer aber gar nicht ruͤhren will, 
ſo hohlt Pirrott einen Sack, und traͤgt in dem⸗ 
faben Bei tobten a ah in die Wü „„ 


N 


N 


Eine tomiſcht Pantone ES 
Zwoͤlfter Auftritt. 


ite kommt mit einem gab herausgetanzt 
Don a | 


Orepie hunter Auftritt 


3 Juraßek, welcher fie unterbricht. Sie er. 
kennt ihren vormaligen Liebhaber in ihm, und 
will fliehen. Er haͤlt fie zuruck, fragt warum fi ſie 
ihn vermeiden wolle — ſie zeigt auf ſeine Waf⸗ 
fen, und drückt ihre Verachtung gegen ſeine Le⸗ 
bensart aus — Pirrottin erſcheint am Fenſter, 
und droht dem Mädchen — Juraßek verſpricht 
Mitza, daß er ſich beßern, und fein Handwerk 


aufgeben wolle. Sie beſinnt ſich, und ſagt un⸗ 


ter dieſer Bedingung wolle ſie ſein Weib wer⸗ 
den — Er umarmt ſie, und will ihr einen Kuß 
Br Dazu kommt a tempo — 


Vierzehnter Auftritt. 


Pirrortin aus dem Haus — Wie Mitza 
ihre Mutter erblickt, laͤuft ſie davon, und Ju⸗ 
raßek umarmt ſtatt ihr die Pirrottin, er erkennt 
ſie, und ſtoͤßt ſie weg. Pirrottin droht ihm voll 
Zorn, beſaͤnftigt ſich aber gleich wieder, und 
geht ganz gemaͤchlich in die Mühle. 


Faunfzehnter Auftritt. 
Pantolfo koͤmmt mit Wache, durchgeht die 
Gegend, erblickt den Ort, wo die Zigeuner ge⸗ 


\ 


Lin: 


12 SIE Andtüßer und Zucaht. 


5 focht baben und führt eudlich die zit, zu de 
cher er einen Mann vt 


um 00 zu untetſucen. 9 N 


Sechszehuter Kufkrts, 


Plerott ſieht heraus, ſchlöͤgt aber affogfeid 
41 Thuͤre wieder zu. Der Soldat will in die 
Mühle, welche er verſchloſſen findet — hierüber 
find alle aufgebracht, ſie pochen an. Pirrott ſieht 
zum Fenſter heraus und fagt, er fey nicht zu 
‚Haufe, worauf er das Fenſter wieder zuſchlaͤg· 
Die Wache (hlägt nochmals mit Ungeſtuͤm an 


die Hausthuͤre. Pierot ſchuͤttet einen Topf voll 


Waſſer zum Fenſter herab, wovon Pantolfo am 


meiſten begoſſen wird, welcher darüber ergrimmt 


und die Thüre mit Gewalt einſprengen läßt. — 


j Pirrott und ſeln Weib werden herausgeſchleppt, 
die Wache geht in die Mühle, um weiters zu 
unter ſuchen. Pantolfd fragt den Pirrott, ob er 


nicht wiffe, wo ſich die Spitzbuben aufhalten. 


Pitrott verneint es. Pantolfo huͤpft vor Galle. 


Pirrott ſpottet ihn nach. Pantolfo nimmt ihn 
beym Ohr und droht mit dem Stocke. Pirtott 


| bat fee Lacei mi it ihm. e 


Siebenzehnter Auftritt. „ 
Wache bringt den Sack mit dem todten Ar⸗ 


lequin aus der Muͤhle. Pirrott und Pirrottin 


\ fallen dem Pantolfo zu Füßen und betheuren 
ihre Unſchuld. Pantolfs, „ohne darauf zu ade 


Eine komiſche Pantomime. 8 13 


ten, beſtehlt, man bol beyde feſſeln. Arlequin N 


N 
Ir % 
3 
N 


ſpringt während dem aus dem Sacke, wirft ſich * 


vor Pantolfo auf die Knie und erzaͤhlt, wie er 


bon Andraßek im Schuß verfehlt worden, und 


ſich, um fein Leben zu retten, todt geſtellt habe, 


worauf ihn Pitrott als vermeintlichen Todten 


in die Mühle geſchleppt habe — giebt ſich als⸗ 


dann dem Pantoifo als Diener des Oktavio zu 
erkennen, welcher ihm ſeinen 1 77 4 7 
Man a Laͤrmen. 


Achtzehnter Auftritt 


Andraßek als abgedankter Soldat bittet um 
einen Zehrpfennig. Pantolfo beobachtet ihn ge⸗ 
nau, und da er ihm verdaͤchtig vorkoͤmmt, ſo 
giebt er Befehl, ihn gleichfalls zu feſſeln. An⸗ 
draßek wehrt ſich und ſagt, daß auch Pirrott un⸗ 
ſchuldig ſey. Pan tolfo ſtampft mit den Süßen, 
Andraßek packt den Pantolfo bey beyden Fuͤßen 
und wirft ihn über ſich hinweg, dann reißt er 
Bart und Perücke herab und zeigt ſich als Ans 
draßek. Allgemeines Staunen — Gruppe. Ju⸗ 
raßek ſtuͤrzt mit fernen Leuten herbey und uͤber⸗ 
ſaͤlt die Mannſchaft des Pantolſo. 


ſecht. Die Stadtwache ergreift mit Pantolfo die 


wma Pirrott hat biebey feine Laeel. enn 


Neunzehnter Auftritt. 


| Noſa laͤuft ſchnell heraus, ruft den Au⸗ 
draßek, und ſagt ihm, daß viele Soldaten im 


Kurzes Ge⸗ 


92 555 debe ind Jureßel. 


Anmarſche find — Juraßek, der mit enen 


Leuten die Stadtwache des Pantolfo verfolgte, 


ſtuͤrzt herbey, und bringt die naͤmliche Nach⸗ 
richt. — Eiligſt werden nun ſaͤmmtliche Zigen⸗ 
ner durch Zeichen zuſammen berufen = An⸗ 


draßek giebt Befehl, ſich bereit zu halten, er⸗ 


muntert ſie zur Tapferkeit, weil ſie von den 
Soldaten ganz eingeſchloſſen ſeyn — Alle e 


die Säbel und ſtuͤrzen forte 


Ver wand lun g. 
Kurzer Wald. 0 
Zwanzigſter Auftritt. 
Oktavio eilt vor Angſt herein, und wird bon 


Roſa verfolgt, er wehrt ſich auf eine komiſche 
Art mit ſeinem Hirſchfaͤnger Roſa hat einen 


großen Säbel in der Hand und treibt ihn daa. 


mit in die Enge — Die andern Weiber foms 
men dazu — ſie nehmen alles, was er bey ſich 
hat, und gehen fort — Oktavio bleibt am Bo⸗ 
den liegen, u und zittert — eo | 


Einundzwanzigſter Auftritt. 


Pen ke mmt mit einer großen Lanze — et 


hat eine Zigeunermuͤtze auf, und einen großen 


fehwarzen Schnurbart — als er den Oktavio 
auf der Erde liegend erblickt, will er ihn pluͤn⸗ 


dern, da er aber nichts mehr findet, fo zieht 
er . die Kleider e zieht ſelbe 150 ſteckt 


Eine komische Pantomime, 15 
die Peruͤcke des Oktavio auf die Lanze und mar⸗ 
ſchirt mit großen Schritten av. 
Z3Zbweyundzwanzigſter Auftritt. 
Oktavio bleibt allein — er kegt noch immer 
auf der Erde, und zittert an allen Gliedern — 
er hört Farmen, und erſchrickt — indeſſen 
ſpringt Arlequin herzu — erkennt ſeinen Herrn, 


nimmt ihn auf den Ruͤcken und trägt ihn fort. 
Verwandlung. 
Vorige Gegend mit der Mühle. 


Oreyundzwanzigſter Auftritt. 


Die Kaͤmpfenden kommen wieder herein — 
der Kampf beginnt aufs neue mit aller Heftig⸗ 
keit — allgemeine Verwirrung — Pantolfo 
wird zu Boden geworfen, und unter einer der 

Handlung angemeſſenen Gruppe fallt ſchnell der 


Vorhang. 


Ende des erſten Akts. 


| 16 ? 1 Ahrafet und Suse. 
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Zwepter Aufzug. 


Das Theater ſtet ein brennendes Dorf vor, 50 
U immer 11 in Brand 4 N Sl 


3 


l PR 


or Auftritt. 


BR alte Zigeunerinnen ſchleichen herum, 
werden von denen Waͤchtern entdeckt und fort⸗ 
gefuͤhrt — einige Zigeuner kommen, befreyen 
die AU und laufen mit ihuen ab. 


Zweyter Auftritt. 50 N 


— 


Ein Greis fluͤchtet mit ſeinen zwey Kindern 


aus einem brennenden Haus — Die Zigeuner 
verfolgen ihn — Er ſetzt fi ich zur Wehr, in⸗ 

dem er ein großes Meſſer hervorzieht, und es 
drohend gegen die Zigeuner haͤlt — Sie wollen 


den Alten zuſammenhauen; die Kinder aber 


Dritter Auftritt. 


Rosa eilt berbez und will den Alten Gh, 
wird aber von den Zigeunern zu Boden gewor⸗ 
fen — Der Alte entflieht in ein brennendes 


Haus — Die Zigeuner eilen fort — Roſe ver⸗ 


2 


| ſtuͤrzen ſich vor ibn, und feben um Schonung. 


SUN 1 . 1 7 
W. „ 1 55 2 . 


— 


Ein konische Partemiie: N 12 1 
folgt 75 und ſchießt eine Piſtole los 8 Die 


Zigeuner laſſen vor Schrecken 18 ene | 


fallen, und eilen davon. ka X 


Vierter Auftettt. 


Just kommt ganz verdrüͤllich — man be⸗ 
merkt in ſeinen Mienen Unmuth uͤber den Brand 
— Nofa fällt ihm um den Hals, und zeigt aͤngſt⸗ 


lich auf das brennende Haus, in welches der 


Alte entflohen iſt — Juraßek kaun nicht begrei⸗ 


fen, was fie will, endlich ſtuͤrzt das Haus un⸗ 
ter einem ſtarken Gepraſſel zuſammen, und man 


erblickt den Alten mit beyden Kindern haͤnde⸗ 


ringend mitten in den Flammen — Juraßek 


ſtuͤrzt ſchnell hinein — rettet den Greifen und 
die Kinder, und bringt ſie auf die Bühne. — 


Die Geretteten finfen zu feinen Füßen, und 
drücken ihre Dankbarkeit in einer ruͤhrenden 
Gruppe aus — Roſa dankt gleichfalls dem Jus 
raßek, welcher ſich feiner guten That e 3 


3 nach dieſem alle ab. 


Bermanding 
(Bine des Pontolſo.) 


Föänfter Auftritt. 


Iſabello aud Oktavio kommen im Geſpraäche 
herein — er giebt ihr ſeine zärtliche Liebe zu 
erkennen, welche aber von ihr wit rag aft 
een 1 5 


I. 


1 30 dudraßer und Surafet, 


len Laeci's verhört. | 


Sechſter Auftritt. 


Pantolſo kommt herein, beyde grüßen ihn. 
— Jſabella kuͤßt ihm die Hand, worüber er 


erfreut iſt, er befiehlt den Tiſch zu decken. — 
Iſabella deckt auf, wobey ihr beyde helfen; es 


wird aufgetragen, man ſetzt ſich zum ſpeiſen. — 


ei ung aufwarten. — Lacei. 


Siebenter Auftritt. 10 


„Andras koͤmint mit verkehrter Mütze her⸗ 
ein, weßhalben er unſichtbar iſt, er nimmt 
immer den Biſſen weg, welchen Dftabio auf 


der Gabel hat; alle glauben Arlequin habe es 
gethan ; und e mit ihm. — Lacei dabey. UN 


Achter Auftritt. 


Zwey Wächter kommen, und melden, daß 


| Pirrott dringend verlange, verhoͤrt zu werden. 10 


— Pantolfo beſiehlt, man ſolle ihn hereinbrin⸗ 
gen. — Oktavio und Pantolfo bereiten ſich zum 


Verhoͤr, indem ſie ſchwarze Mäntel umhaͤngen, | 
und ſich zum Tiſch ſetzen. — Arlequin bringt 


die Glocke. Lacci des Arlequins mit der Glocke. 
Neunter Auftritt. 


Pirrott wird hereingebrach, die Ketten wer⸗ 
den ihm abgenommen, und er wird unter vie⸗ 


1 


a 


Eine komiſche Pantomime. 19 
Zehnter Auftritt. 


Andraßek ſchlaͤgt mit ſeinem Gewehr auf den 
Tiſch. — Bautolfo und Oktavio fallen vor Schre⸗ 


cken ruͤckwaͤrts über die Stuͤhle. — Pirrott lacht 


fie aus. — Arlequin und die Wächter helfen ih⸗ 
nen wieder auf. — Andraßek legt indeß einen 
Brief auf den Tiſch. — Pirrott ſucht zu entflie⸗ 
hen, wird aber von Arlequin zuruͤckgehalten. — 

Die beyden Alten finden den Brief, leſen ihn, 


und ſchuͤtteln die Koͤpfe, weil Andraßek in dem 


Briefe die allſogleiche Freylaſſung des Pirrott 
fordert. Dieſer bekommt jetzt ſeine Freyheit, 
und geht mit vielen Lacci ab. Die zwey Alten 


ſind voll Erſtaunen⸗ — Hinzu: . 


Eilfter Auftritt. 


Iſabella fragt, was geſchehen ſey. — Pan⸗ 
tolfo und Oktavio erzählen ihr den ganzen Vor⸗ 
fall. — Man hoͤrt jemand kommen. 


Z woͤlfter Auftritt. 


Andraßek und Juraßek als tuͤrkiſche Doll 
metſcher bringen die Nachricht, daß ein tuͤrki⸗ 
ſcher Prinz ſich bey Pantolfo einquartieren wol⸗ 
le; — Pantolfo und Oktavio ſind daruͤber er⸗ 


freut, und ſagen, daß ſie den Prinzen mit Freu⸗ 
den erwarten. Pautolfo ſchickt den Oktavio 
fort, um feine Tochter zu hohlen. — Oktavio 
i geht fort, und koͤmmt bald mit Iſabella wieder 
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20 5 drehen und Juraßek 


zurück. — Andraßek iſt von abelleng Schör⸗ 


beit ganz bezaubert, er kuͤßt ihr die Hand, und 
bezeugt ihr allerhand Liebkoſungen. — Oftavio | 
zeigt alle Merkmahle der Eiferfucht — man 


hoͤrt in der Entfernung einen tuͤrkiſchen e 


Dir 55 ch immer 1 nöbert. 1 


ur 


M wird von 5 a 1 einem 
Tragſtuhl herausgetragen. — Lacei mit Kom 
plimenten. — Andraßek als Dollmetſcher ſagt, 
ſein Herr wolle einen Schmuck kaufen, und 
fragt Pantolfo, ob er keinen habe. — Pantol⸗ 
fo bejaht es, und ſchickt feine Tochter fort, den 
Schmuck zu hohlen. — Iſabella bringt felben, . 
alle betrachten ihn. — Pirrott probiert die Stei⸗ 


ne an der Fußſohle, und befiehlt feinen Leu⸗ 


ten, ſie ſollen ihm unterdeſſen etwas vortan⸗ 
zen, es erfolgt ein komiſcher Tuͤrkentanz, n 
welchem auch Pantolfo, Iſabella und Oktavio 


Theil nehmen muͤſſen. Zu Ende des Tanzes 


dern, und laſſen Pirrott allein bey Pantolfo und 


den Seinigen zuruck. —Pirrott vermißt ſeine Be⸗ 


gleiter, und fängt vor Angſt heftig zu zittern 


an. Pantolfo merkt, daß er betrogen wor⸗ I 
den, alle laufen voll Werd durcheinan⸗ 


auder. — Pirrott wirft feinen Tuͤrkenbund und 


Bart weg, giebt ſich zu erkennen, und fälle auf 
die Kniee. — Pantolfo und Oktapis ſtampfen 
wit den Füͤſſen, rufen den Arlequjn, und be ⸗ 


N 


— 


verlieren ſich die Tuͤrken einer nach dem an⸗ 
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feblen ihm, die zwey Wachter zu bringen. rg: 


Arleguin hohlt fie alfobald. — Pirrott kriecht des 
nen Waͤchtern zwiſchen die Fuͤße, wirft ſie zu 
Boden, und lauft ab. — Die anderen alle 
ihm nach, und ab. 


Verwandlung. 


481. mit Pantolfos Haus.) 


Vierzehnter Auftritt. 


Mehrere Zigeuner kommen mit dem Schmuck⸗ 


kaͤſtchen des Pantolfo aus dem Haufe, und wol⸗ 
len *. ſelbem fort. — Dazu koͤmmt 


Fuͤnfzehnter Auftritt. 


Aud vaßet als Einſiedler, nimmt 1 das 
Kästchen weg, alle ziehen die Sabel. — An⸗ 


draßek giebt ſich zu erkennen, worauf fie ſogleich 
ihre Schwerdter wieder einſtecken, und zornig 


. — ere verbirgt ſich. 


** 


Sechzehnter Auftritt. 


Pantolfo und Oktavio kommen voll Zorn aus 


dem Haufe, ſperren zu, und gehen fort, um 


vor, zieht einen Schluͤſſel heraus, mit welchem 
er das Hausthor oͤffnet, und hinein geht. — 
Arlequin n lun Fenſter eee und 


N 


die Wache zu hohlen. — Andraſiek koͤmmt her⸗ 


— 


2 Alndtaßek 1055 Juroßet. 
den Andrafer beobachtet A ſogleich ſpringt er 


zum Fenſter herunter, um den Pantolfo zu 


— 


hohlen; man: hört Laͤrmen in dem Hauſe. — 


Andraßek ſchießt eine Piſtole aus dem Fenſter, 


ſogleich ſpringen mehrere Ziegeuner herbey, ei⸗ 
len ins Haus, und entführen die Iſabella. — 


Audraßet ihnen nach. — AR ab. 
Siebenzehnter Auftritt. 
Pantolfo und Oktavio kommen mit einem 
ſchlaͤgt. — Pirrott von zwey Waͤchtern hinten 


nachgefuͤhrt, auf einer langen Stange wird ei⸗ 
ne Tafel mit folgender Innſchrift herumgetra⸗ 


gen. — „Wer den Andraßek todt oder lebens . 


„dig uͤberliefert, bekommt eine Belohnung von 


Tambour, welcher auf der Trommel einen Ruf | 


e Gulden, ſeinen Mitgenoſſen aber, 


„wenn ſie ihn ausliefern, wird das Leben ge⸗ 
fen — Es kommen viele. Leute, wel⸗ 
che die Schrift leſen, unter der Menge koͤmmt 


auch Juraßek als Huͤhnerkraͤmer verkleidet, hoͤrt 
zu, liest und geht freudig ab. Andraßek tritt 
mit verkehrter Haube unſichtbar ein. Pirrott 
fagt, er wolle den Andzaßek gewiß uͤberliefern — 


diefer giebt ihm eine Ohrfeige. Pirrott in der 


beutelt dieſe bey den Haaren. Andraßek zwickt 


den Pantolſo und Oktavio in die Waden, und 


neckt fie unter vielen Lacel⸗ worauf er EN: 
Wi Dun VNC 


vw 


Meinung, daß es die Waͤchter gethan haben, 


Eine tomiſche Bantomime 223 
Achtzehnter Auftritt. 


Juraßek als Huͤhnerkraͤmer tritt 715 und 

ſagt dem Pantolfo etwas ins Ohr, welcher 
ihm die Hand reicht — Pirrott wird feeygelaſſen, 
und alle gehen mit Pantolfo und Juraßek ab. 


Verwandlung. 


(Kurzer Wald, in welchem ein alter Sburm ſteht, 
mit einem praktikablen 1 


Neunzehnter Auftritt. 


Die Zigeuner ſperren den Thurm Ar ’ 
ſchleppen Iſabella hinein kommen wieder zus 
ruͤck, und verſperren die Thuͤre. Iſabella, ers 
ſcheint oben am Fenſter — Die Ziegeuner la⸗ 
gern ſich um den Thurm herum, und trinken 
f Brandtwein — dazu — 


Zwanztſer Auftritt. 


Jauraßek in ſeiner erſten Kleidung als 
Siet fragt nach dem Schmucke — Die 
Ziegeuner erzählen mit Unwillen, daß, ibn An⸗ 
draßek zurückgegeben habe, dieß macht ſich Zura⸗ 
ßek zu Nutzen, zeigt ihnen eine Schrift, ver⸗ 
muoͤg welcher fi ſie Verzeihung erhalten, wenn fig 
den Andraßek todt oder lebendig ausliefern und 
und da ihnen Juraßek noch uͤberdieß Geld vers 
ſpricht, ſo willigen ſie freudig ein, und erhalten 


| : 1 1 werte unde te. N 


| eh ſbrer Freundschaft hier of 1 ſie 55 
die Hände und gehen in einer ſchicklichen Gruppe 


alle ab. Iſabeua am Fenſter des Thurms be⸗ 


| tlagt ihr e Schickſal — dazu l 


Ein und zwanzigſter Auftritt. 


Andraßek kommt unwillig heraus 7 fragt 
Iſabella, ob fie feine Liebe erwiedern wolle, oder 
nicht — fie antwortet, daß fie lieber ſterben, 
als ihn lieben wolle hierüber aufgebracht, 


Sagt Andrea, daß fie in dieſem Thurm ver- \ 
phbungetn nuße, und geht zornig ab; indeſſen 


x Iſabella ihm vergebens naht — Mofa, wel⸗ 
che verborgen alles mit angehört hatte, drohet \ 
dem Andraßek aus Eiſerſucht nach — und trö⸗ 


ſtet Iſabellen, daß fie ihr aus dem Thurm hel⸗ 


ſen wolle — dieß hat Juraßek von ferne beob⸗ 
achtet, und weil er die Eiſerſucht der Kofa 
kennt, ſo entdeckt er ihr fein Vorhaben, den 


f Andraßek zu übetliefern. Sie ſtimmt freudig 5 
mit ein, und nachdem ſie von Juraßek einen 


| Beutel mit Bar erhalten bat, 15 bende 1 
| ſammen ab 8 


„rere | 
Wilde felſichte Gegend. 8 
Zwepundzwanzigſter Auftritt, 


Andraßek liegt unter einem Baume und 


7 
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ſchloͤft. Er traͤumet untuhig. — EA Fel⸗ 
ſenwand Öffnet ſich, und man erblickt hinter 
eiuem Schleyer das Phantom Andraßeks mit 
Juraßek und Roſa, welche ſich einander ewige 
Treue ſchwoͤren. Eine Heerde Laͤmmer free 
cken ihre Köpfe gegen Andraßer, als ob fie Huͤls 
fe bey ihm ſuchten — A tempo verwandeln 
fie ſich aber in Wölfe, welche ihn grimmig zu 
berſchlingen drohen. Juraßek und Nofa ber⸗ 
laſſen ihn. Audraßek ruft fie vergebens zus 
ruͤck — er will den Woͤlfen entfliehn, ein Lowe 
aber tritt ihm in den Weg, wirft ihn zu Bo⸗ 
den und zerdrückt ihm den Kopf. Das Bild 
verſchwindet, der Felſen ſchlieſft ſich wieder. — 


Andraßek hat während des Traumbildes durch 


heftige Bewegungen: feine EAN geäußert, 
; nach dieſem kommen 


Drehundzwanzigſter Auftritt. 


Die Zigeunerkinder leiſe herbey geſchlichen, 
erblicken den ſchlafenden Andraßek uud rufen 
die Roſa — dieſe gehet ſtill herzu, und ſchickt 
die Kinder auf die Lauer, welche zu verſchiede⸗ 
nen Seiten abgehen. Roſa geht zu Andraßek 
und will ihm die Schluͤſſel zum Thurme, in 
welchem Iſabella eingeſperrt iſt, aus der Ae 
nehmen — er bewegt ſich und fie prallt zurück. 
Endlich faßt fie Muth, nimmt ihm ſchnell die 
Schluͤſſel ſammt dem Gewehr und der Haube 
weg, und eilt triumphif rend ab. N | 
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Vierundzwarzigſter Auftritt. 


EN Andraßek erwacht, ſieht traurig umher, 


geht hin und wieder, ſagt, daß ein fuͤrchterli⸗ 
cher Traum ihn ganz ängſtlich und verwirrt ge⸗ 


macht habe — er will zu Iſabellen in den 


Thurm und findet den Schluͤſſel nicht, er er⸗ 


ſchrickt daruͤber — man hoͤrt Schwerdtgeklirre. | 


Andraßek will zu den Waffen greifen er vers 


15 mißt ſeine Haube und Gewehr, der Traum 
0 0 Alt ihn wieder bey, er iſt außer ſich. | 


SE 


Fuͤnfundzwanzigſter Auftritt. 
Juraßek mit ſeinen beuten kommen alle her⸗ \ 
10 Juraßek fragt, ob ſich Andraßek ergeben 


wolle. Andraßek verneint es und zieht den Saͤ : 
bel — er lehnt ſich mit den Ruͤcken an einen 


Baum und wehrt ſich gegen den ganzen Haufen, 
ſchla t ſich endlich durch und ſtuͤrzt ab, die an 
dern alle ihm nach. 


Bermandrung 
Freye Gegend n mit Wee fachen Gebirg. 


Sechsundzwanzigſter Auftritt. 


Aundraßek kaͤmpfend eilt haſtig herein, die an⸗ = 
dern alle verfolgen ihn — er fluͤchtet auf das 


hoͤchſte Gebirg. Juraßek ſchießt ihn herab. Die 


Zigeuner und Soldaten machen paſſende Grup: 
pirungen auf dem Gebirge, zu beyden Seiten 
kommen gleichfalls Soldaten heraus, welche mit 


— 


- 


Eine komiſche Pantomime i 27 0 


den Gewehren anſchlagen. Die Zigeuner, welche 
auf Juraßeks Seite waren, erhalten ihre Frey⸗ 
71 und endlich koͤmmt 


Siebenundzwanzigſter 1 


Roſa, welche indeſſen Iſabellen aus dem 
Thurme befreyt hatte, fuͤhrt ſelbe herein und 
übergiebt fie dem Pantolfo, welcher freudig feine 
Tochter umarmt, und fie, da fie es zufrieden iſt, 
dem Oktavio zur Frau giebt. Juraßek erhaͤlt 
Pirrotts Tochter, feine geliebte Mitza zum Beide, 
Pirrott umarmt die Pirrottin, und wird von Ju⸗ 
raßek beſchenkt. Die Zigeuner von der Parthey 
des Andraßek werben gefeſſelt. Roſa erhaͤlt den 
Dank von allen dafuͤr, daß ſie den Andraßek 
ausgeliefert und Iſabellen befreyt hat. Alle hul⸗ 
digen ihr, fie. wird von denen Soldaten hoch 


empor gehoben. Es beginnt ein allgemeiner fro⸗ 
her Tanz, nach welchem Andraßeks Leichnam von 


Soldaten auf den Gewehren fortgetragen wird, 
wobey ein Marſch einfaͤlt. Der ganze Zug 
marſchirt ab, die Gefangenen werden unter die 
Soldaten eingetheilt. Den gänzlichen Zug be⸗ 
schließen zwey alte Zigeunerinnen, welche wei⸗ 


nen, Ein Korporal ſtoßt fie immer, daß fie 


weiter gehen ſollen. So wie der Marſch einige⸗ 
mal um die Buͤhne berum iſt, tönt der Vor⸗ 


hang. 5 
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en de der Pantomime. 
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deer i alba zu baben: 
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. . Bulbon.' Ein bauer u. nf fen, von 

1 Collin. 24 ke. N 

N Der Lügner. Ein kuſſpiel in fünf Aufzügen von 

a Goldoni, neu bearbeitet don Ehrimfeld. 29 kr. 

„ Dis Hauptquartier. Ein militäriſches Schauſpiel in 

1 4 Akten, von Joſeph Caſché. 20 kr. 

. Der Ruſſe in Deutſchland. Ein Luſtſpiel in vier 

| Aufzügen, von Aug. von Kotzebue 20 kr. . 

Julie, oder: der Blumentopf. Ein Singſpiel in ei⸗ 
nem Aufzuge. Nach dem Franzöſſchen, von 
Treitfehfe, 12 kr. 


zeit, in vier Aufzügen. Nach Arat von Eh⸗ 
rimfeld. 17 ke. 

Heinrich der Stolze, Herzog von Sachſen. Eis . 
Original⸗Schauſpiel mit Geſang in drey Aufzu⸗ 
gen, von Joſeph Alois Gleich. 17 kr. 1 

Konrad von Rieſenburg, ein Schauſpiel mit Ge⸗ 
fang in dier Aufzugen, don Joſeph Anton 
Schuſter 17 kr 


zuge, nach dem Franzoͤſiſchen von Zeeitfäße, 55 
Wien 1806 15 Kr.) REN 10 5 
Die Prüfung der Treue, oder die Kae Ein. 
Luſtſpiel in drey Aufzuͤgen von Auguſt eee 
ne. 24 kr, | 
Organe des Gehirns (die) ein Euftfpiel in 3 At⸗ i 
ten von Auguſt von Koßebue 24 fr. 
Belino und Roſaura, eine romantiſch⸗komiſche ver 0 
in 3 Aufzügen von Voll 17 kr. 1 5 
Zritolm 7 ein Schauspiel in 5 floor, von 5. | 


7 1 


Adelheid von Werdingen. Ein Schauspiel der Rote 


Das Admiralſchiff, ein Eingfriet‘ in einem Auf⸗ ” 


